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  ImpressumMoin Bönebüttel!
Das Jahr haben wir mit einer 
konstruktiven Mitgliederver-
sammlung begonnen. Verschie-
dene Themen und Termine wur-
den diskutiert. Zum einen wollen 
wir trotz der teilweise schwieri-
gen Finanzierung diese Dorfzei-
tung weiterentwickeln. Auch der 
Zuspruch von Einwohner*innen 
macht Lust, dieses Projekt fort-
zuführen. Danke dafür!

Herzlich wollen wir dich zu 
unseren Stammtischen im Bütt-
ler`s Hus einladen. 

Am 12. Oktober werden wir an-

stelle eines Adventsmarktes 
einen kleinen Herbstmarkt ver-
anstalten. Wie auch im vergan-
genen Jahr laden wir dich auch 
hier zum Mitgestalten ein.

Genauere Infos zu Orten und 
Uhrzeiten findest du zeitnah auf 
unserer Website.

Und nun wünschen wir dir viel 
Spaß mit der neuen Ausgabe 
von Moin Bönebüttel und ein 
frohes Osterfest!

Deine Dorfgrünen

Infos vom Bürgermeister
Folgende Themen beschäftigen 
uns zur Zeit in unserer Gemein-
de:
•	 Erstellen einer Machbar-

keitsstudie zu Sanierung/
Erweiterung oder Neubau 
unserer Grundschule und 
Turnhalle

•	 Bau zweier barrierefreier 
Bushaltestellen

•	 Anschaffung von vier Con-
tainern, um die Betreuung 
unserer Grundschüler zu ver-
bessern

•	 Anschaffung von zwei Con-
tainern, um die Umkleidesi-
tuation unserer Jugendfeuer-
wehr zu verbessern

•	 Anschaffung weiterer Bewe-
gungsgeräte am Sportplatz

•	 die Voraussetzung für die 

Ansiedelung eines Nahver-
sorgers schaffen

•	 Erstellen einer Studie über 
die Möglichkeit der Schaf-
fung von weiteren PV-Anla-
gen in unserer Gemeinde

•	 wir haben außerdem Arbeits-
gruppen für viele komplexe 
Zukunftsthemen gegründet: 
„Schaffung von bezahlba-
rem Wohnraum in unserer 
Gemeinde“, „Erstellen eines 
Wärmekonzepts für unsere 
Gemeinde“ und „Schule neu 
denken“

Bei allen diesen vielseitigen 
Themen müssen wir uns gleich-
zeitig den heutigen gesell-
schaftlichen Herausforderungen 
stellen. Unsere Kommunalpoli-
tiker versuchen diese Heraus-

forderungen nebenberuflich zu 
bewältigen. Diese Menschen 
übernehmen also viel Verant-
wortung für unsere Gemeinde. 
Ich möchte deshalb um Ver-
ständnis bitten, wenn es nicht 
immer so schnell voran geht, 
wie wir uns es gerne alle wün-
schen.

Jan Stölten, Bürgermeister

Bürgermeister Jan Stölten
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Sensationsfund 
in 

Bönebüttel!
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Bei den Vorbereitungen zu un-
serem Adventsleuchten Anfang 
Dezember „funkelte“ uns plötz-
lich in den Hackschnitzeln, die 
wir auf dem Boden als „Matsch-
barriere“ verteilten, ein ganz be-
sonderes Schätzchen entge-
gen: ein, nein - gleich viele 
wunderschöne Nashornkä-
fer!
Gerade in dieser Zeit, in der 
das Artensterben in aller 
Munde und der Rückgang 
der Insektenmasse drama-
tisch ist, freuten wir uns 
umso mehr, dieses seltene 
Insekt in seiner Winterruhe 
entdeckt zu haben.
Der Nashornkäfer (Oryc-
tes nasicornis) ist einer der 
größten Käfer in Schles-
wig-Holstein und zeichnet 
sich durch sein markantes 
Aussehen aus. Er hat einen 
kräftigen, braunen Körper 
und auffällige Hörner, die an 
die eines Nashorns erinnern, 
was ihm seinen Namen ver-
leiht. Die Männchen ha-
ben größere Hörner als die 
Weibchen und können eine 
Körperlänge von bis zu 4 cm er-
reichen.
Der Nashornkäfer ist vor allem 
in Laubwäldern und Parks zu 
finden, wo seine bevorzugten 
Nahrungsquellen, wie Eichen, 

vorhanden sind. In Schleswig-
Holstein ist er in verschiedenen 
Lebensräumen anzutreffen, ins-
besondere in Eichenwäldern, 
aber auch in Gärten und Parks 
mit altem Baumbestand.

Die Larven des Nashornkäfers 
leben im morschen Holz von Ei-
chen und anderen Laubbäumen. 
Sie ernähren sich von abgestor-
benem Holz und verbringen dort 
mehrere Jahre, bevor sie sich 

verpuppen und als ausgewach-
sene Käfer schlüpfen. Sie sind 
vor allem dann nachts aktiv und 
ernähren sich von Baumsäften 
und überreifen Früchten.
Der Nashornkäfer steht in 

Deutschland unter Natur-
schutz und ist durch die 
Bundesartenschutzverord-
nung besonders geschützt. 
Sein Bestand wird durch die 
Erhaltung von naturnahen 
Wäldern und die Pflege von 
altem Baumbestand unter-
stützt.

Der Nashornkäfer ist eine 
faszinierende Art, die in 
Schleswig-Holstein hei-
misch ist und durch ihren 
markanten Körper und ihre 
Lebensweise besonders be-
eindruckt. Ihr Schutz und 
die Erhaltung sind wichtige 
Anliegen für unseren Natur-
schutz.
Schnell haben wir sie alle 
wieder in ihrem Hackschnit-
zelhaufen zur Winterruhe 
gelegt, damit sie dort den 
von uns allen lang ersehn-

ten Frühling erwarten können. 
Schlaft gut weiter!

/rk

Die Larven des Nashornkäfers 
ernähren sich von Holz- und 
Pflanzenfasern, welche von den 
meisten Tieren nur schwer ver-
daulich sind.
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Es ist wieder Samstag, Wochen-
ende, endlose Gespräche am Fa-
milientisch auch mal mit Freun-
den oder einfach in gemütlicher 
Familienrunde. Samstag wird 
kein Brot gebacken. Das machen 
wir sonst gerne täglich seit den 
Herbstferien vor 10 Jahren, als 
unsere Kinder den Vorschlag 
einbrachten. Jetzt ist das in un-
serer Familie Tradition.
Samstag geht es nach Bokhorst: 
Es werden Brötchen geholt 
und sehr gern auch Schoko-
Croissants, auf die sich unsere 
französische Austauschtochter 
schon jetzt freut. Sie kommt 
Ende April das zweite Mal und 
erinnert sich sehr gern daran. 
Ich freue mich, da ich Carmen 
treffe, die ich seit meiner Schul-
zeit kenne, und Steffi, mit der 
ich immer wieder und gern über 
alles Mögliche spreche - haupt-
sächlich über das, was es so Le-
ckeres bei „Tischlein Deck Dich“ 
gibt: Mittagstisch der Jahreszeit 
angepasst oder die herrlichsten 
Platten mit allem, was den Gau-
men verwöhnt. Immer wieder 
weichen wir auch ab in unseren 
Themen und kommen auf ganz 
unterschiedliche Themen, wie 
auch einen Radweg zwischen 
Bokhorst und Bönebüttel, der 
den Schulweg der Bokhorster 
Kinder endlich sicher machen 
würde oder jungen Familien 
eine weitere sichere Chance 

geben würde, den weiteren Le-
bensraum per Rad zu erkunden. 
Manchmal nehme ich gern einen 
Salat von Ahmed mit, so lecker 
mit Hummus und Kichererbsen, 
mein Favorit. Immer muss der 
Eiersalat für meinen Sohn auf 
dem Tisch stehen, nicht selbst 
gemacht von mir, sondern selbst 
gemacht von Steffi. 
Steffi verehrten meine Kinder 

bereits, als sie die kleine Thea-
tergruppe um die Musicals in 
der Bokhorster Kirche mit le-
ckerer Pizza verwöhnte.
Es ist Samstag und ich freue 
mich auf liebe Menschen und 
ein kleines Lädchen in Bok-
horst, das für mich ein Schatz in 
unserer Nachbarschaft ist, das 
ich sehr genieße und für das ich 
DANKE sage!                       /mb 

Schätze vor unserer Haustür 

Eine gut gefüllte Auslage 
finden Kund*innen in 
Bokhorst vor.

Kurz nach Weihnachten gab 
es eine böse Überraschung für 
Haushalte im Teichredder: Das 
Schmutzwasser drückte aus To-
iletten, Waschbecken und Du-
schen. Grund war die defekte 
Schmutzwasserpumpe am Ein-
gang zum Teichredder. Sie war 
gerade für mehrere tausend 
Euro erneuert worden. Warum 
lief sie also nicht?

Der Übertäter war schnell ge-
funden: ein Kerzenständer aus 
Glas (s. Foto). Er war über die To-
ilettenspülung in die Pumpe ge-
raten und hatte sie irreparabel 
zerstört.
Immer wieder kommt es vor, 
dass Pumpen und Rohre durch 
unsachgemäße Nutzung von 
WCs, Bidets und Pissoirs ver-
stopfen oder schlimmstenfalls 
zerstört werden. Insbesondere 
sog. Feuchttücher (Hakle feucht), 
Einmalhandtücher, Haushaltstü-
cher (Zewa) zersetzen sich nicht 
und verstopfen die Pumpen. 
Auch Fette und Öle führen zu 
Problemen, insbesondere in den 
Kläranlagen.

Daher noch einmal zur Erinne-
rung und als eindringliche Bitte 
an alle: Ins Klo gehört nur, was 
vorher durch unseren Körper 
gegangen ist. 
Und dazu eine angemessene 
Menge TOILETTEN-Papier – 
nichts anderes!
Unsere Gemeindekasse dankt es 
Ihnen und Euch.		    /bj

Böse Überraschung!
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Bücher auf Rädern

Über 3.000 Medien sind mit der Fahrbücherei 
unterwegs. Darüber hinaus gibt es auch 
Onlineinhalte, die mit Tablet abgerufen werden 
können. Aktuell im Trend: Tonies für die beliebte 
Hörspielbox für Kinder. Kinder leihen kostenlos 
aus, Erwachse zahlen 18 € pro Jahr.

An welchen Tagen 
und wo genau die 
Fahrbücherei Halt 
macht, erfährst du 

in der Termin-
übersicht auf der 
Rückseite.

Erfahrungswerten zusammen-
gestellt. Sucht jemand ein be-
stimmtes Buch, überprüft die 
Mitarbeiterin, ob sie das Buch 
besorgen kann. Wenn ja nimmt 
der Bus das Buch das nächste 
Mal mit, Die Beratung ist klasse!

Für die Kinder gibt es einen 
eigenen Bereich mit einer ge-
mütlichen Ecke. Dort können 
die Kinder sich mit den Büchern 
vertraut machen. Es gibt auch 
ein Sortiment an DVDs …
Da die Wartezeiten des Busses 
eng getaktet sind, ist es nötig, 
pünktlich am Haltepunkt zu er-
scheinen, denn der Plan wird 
eingehalten.

Ich hoffe darauf, dass ich Inter-
esse geweckt habe. Probiert es 
doch mal aus!
Ich wünsche euch viel Freude 
am Lesen.

Eure Gisela Kummerfeldt

Alle drei Wochen macht die 
Fahrbücherei Halt in unserer 
Gemeinde. An verschiedenen 
Bushaltestellen besteht die 
Möglichkeit, den Bus mit 
seinen verschiedenen Medien 
zu erkunden und sich welche 
auszuleihen. Dazu hat uns 
folgender Leserbrief erreicht:

Moin Bönebüttel,
Ich freue mich darüber, dass es 
dieses Heft gibt, weil es uns da-
rüber informiert, was es an Neu-
igkeiten im Dorf gibt. Außerdem 
gibt es gute Rezepte für den 
Sonntagskuchen, echt lecker! 
Danke dafür!

Heute möchte ich die Gelegen-
heit nutzen, um in Erinnerung 
zu bringen, dass die Gemeinde 
finanziell dafür sorgt, dass die 
Fahrbücherei Preetz auch unser 
Dorf alle 3 Wochen besucht 
(Zeiten siehe Infokasten).
Beim ersten Besuch wird eine 
Ausleihkarte für eine kleine Ge-
bühr ausgegeben und mit die-
ser kann man sich Bücher 
ausleihen. Die Aus-
wahl ist nach 

Wechselnde Zeitschriften, 
Bücher, DVDs… und eine 
Leseecke kommen fast vor die 
Haustür gefahren. 
Aktuell im Trend: Tonies für 
die beliebte Hörspielbox für 
Kinder.
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Moin,
das Jahr 2024 hätte nicht in-
tensiver beginnen können. An-
gefangen mit den Protesten 
der Landwirt*innen: Das Recht 
auf Demonstration nutzten sie, 
um auf ihre Lage aufmerksam 
zu machen, in der sie sich nach 
vielen Jahrzehnten verfehlter 
Agrarpolitik der Union befinden. 
Inzwischen kann ich aus zwei 
Perspektiven auf die Thematik 
schauen. Natürlich besteht ein 
großer Handlungsbedarf, der 
dringen angegangen werden 
muss. Doch ein Festhalten im 
Status Quo kann nicht das Ziel 
sein. Wir müssen über eine zu-
kunftsfähige Landwirtschaft re-
den, die auch die Umwelt- und 
Klimaherausforderungen be-
rücksichtigt. 
Dass ein Teil der Landwirt*innen 
und die, die Proteste für eigene 
Zwecke nutzten, über das Ziel 
mit Worten, Zeichen und Taten 
hinausschossen, muss deut-
lich gesagt werden. Am Ende 
braucht es immer einen Dialog 
für das gemeinsame Ringen um 
tragfähige Lösungen für alle. 
Umso mehr freut es mich, dass 
inzwischen genau dieser Dialog 
möglich ist, um genau an die-
sen nachhaltigen Lösungen zu 

arbeiten. So freut es mich, dass 
ich zu diesem Thema mit unter-
schiedlichen Akteuren bei ver-
schiedenen Veranstaltungen in 
den Austausch komme.
Die Enthüllungen von Correctiv 
über das Geheimtreffen und die 
publik gewordenen Pläne, nicht 
gewollte Menschen zu deportie-
ren, beschäftigten auch uns auf 
Landesebene. In Ausschüssen 
und diversen Sitzungen ging es 
und geht es auch weiterhin um 
das Erstarken des Rechtsradika-
lismus. Das Zitat des Polarfor-
schers Robert Swan „Die größte 
Gefahr für unseren Planeten ist 
der Glaube, dass jemand ande-
res ihn rettet!“ möchte ich nicht 
mehr nur für den Klima- und 
Umweltschutz heranziehen. Es 
gilt auch, wenn es um die Demo-
kratie geht, die nun mal keine 
Selbstverständlichkeit ist. Da-
her habe ich mich gefreut, dass 
auch viele Einwohner*innen aus 
unserer Gemeinde an den De-
monstrationen in Neumünster 
und Plön teilnahmen und damit 
ein Zeichen setzten.

Viele Grüße,

Moin aus Kiel
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Im Dialog mit Landwirt*innen und Interessierten in Schön-
berg (links); bei den Bauerprostesten am Hungrigen Wolf 
(rechts) 

Die da in Brüssel!
Die da ist der da: Rasmus Andre-
sen. Seit der letzten Europawahl 
ist er Mitglied des Europäischen 
Parlamentes.

Du sitzt für uns Schleswig-Hol-
steiner im Europäischen Parla-
ment in Brüssel und für einen 
Teil der Menschen ist das weit 
weg und hat wenig Alltagsbe-
zug. Was würdest du denen sa-
gen?
Was in Brüssel passiert, ist für 
uns alle relevant. Nehmen wir 
beispielsweise den Green Deal, 
das historisch größte Klimapa-
ket in der Geschichte der Euro-
päischen Union: Die Entschei-
dungen zur Biodiversitätsquote, 
zur Grünen Transformation un-
serer Wirtschaft oder zum Mee-
resschutz fallen in Brüssel, die 
Umsetzung kann aber nur vor 
Ort gelingen. Wenn wir es schaf-
fen, dass Schleswig-Holstein zu 
den wirtschaftlichen Gewinnern 
des Green Deals gehört, werden 
wir am Ende alle davon profitie-
ren.

Gibt es etwas, worauf du in den 
letzten Jahren besonders stolz 
bist, es erreicht zu haben?
Ziemlich zu Beginn der Legis-
laturperiode habe ich als einer 
von nur sechs Europaabgeord-
neten den Mehrjährigen Finanz-

rahmen der EU 
mit verhandelt 
und wir konnten 
erreichen, dass 
zukünftig min-
destens 30% aller 

EU-Gelder in 
den Klima-

schutz flie-
ßen und 
10% der 
M i t t e l 
in den 

Wurde 2019 in das
Europaparlament gewählt:
Rasmus Andresen6



Hallo Ola. Danke, dass 
Du als Wahlhelferin bei der 
Europawahl mitmachst! Einfach 
toll. 

Ja, ich freu mich drauf. Ich 
finde Demokratie wichtig. In
Syrien heißt es: Geht nicht 
wählen, deine Stimme wird
nichts ändern! 

Das ist ja krass…

Stimmt aber. Bei den 
Wahlen wird betrogen und 
geschummelt, deshalb.

Kannst du denn am 9. Juni 
den ganzen Tag da sein? Auch 
beim Auszählen?

Ja, gerade darauf bin ich 
sehr gespannt . Ich darf das 
erste Mal wählen, weil ich jetzt 
Deutsche bin! 

Richtig, deshalb konntest du 
ja im letzten Sommer auch mit 
den Pfadfindern nach England 
fahren, richtig?

Ja, ich hatte meinen 
Reisepass dabei, kein Problem. 
Aber an der Grenze zu Belgien 
und Frankreich ging es ganz 
ohne Dokument… Das war viel 
einfacher.

Brexit, sage ich nur… 

Und auch als wir mit dem 
Schiff nach Dänemark segelten, 
gab es keine Kontrollen. Die 
offenen Grenzen in Europa sind 
schon praktisch!

Was machst du noch, um dich 
auf die Wahl vorzubereiten?

Ich muss noch heraus-
bekommen, welche Parteien 
es gibt . Und ich sage allen 
Deutschen mit ausländischen 
Wurzeln, dass sie wählen sollen. 
Weil sie ja nicht wissen, dass 
sie in Deutschland mit ihrer 
Stimme etwas bewegen können.

Super, vielen Dank, auch für 
das Interview. Hast du noch 
einen Wunsch an Europa?

Frieden. Und eine Wohnung 
für mich und meine Tochter.

Europawahl am 9. Juni!
Am 9. Juni 2024 findet bei uns 
die Europawahl statt. Für manch 
einen mag diese Wahl wenig Be-
dutung  haben, für andere hin-

gegen ist sie wichtig. Beate hat 
mit Ola geschrieben, die sich als 
Wahlhelferin für den 9. Juni ge-
meldet hat:

Erhalt der Artenvielfalt gehen, 
also z. B. in Projekte zur Wieder-
herstellung von Mooren oder 
den Schutz der Artenvielfalt in 
der Ostsee.
Als Berichterstatter war ich zu-
dem maßgeblich daran beteiligt, 
dass erstmals Klimaziele für die 
Schifffahrt vereinbart wurden - 
bisher gab es einfach keine Re-
gelungen auf EU-Ebene. Das war 
schon ein großer Erfolg.
Wir konnten aber z. B. auch das 
INTERREG-Programm stärken, 
von dem unsere grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit im 
Ostseeraum massiv profitiert.

Und wo hättest du dir mehr oder 
etwas anderes gewünscht?
Leider beobachten wir seit ei-
niger Zeit, dass wichtige Kli-
maschutzmaßnahmen von den 
konservativen Parteien, auch mit 
Unterstützung rechter Kräfte, 
blockiert werden. Das ist schon 
extrem frustrierend.
Der Tag, an dem wir über den 
Brexit abgestimmt haben und 
unsere pro-europäischen briti-
schen Kolleg*innen verabschie-
den mussten, war sicher aber 
auch einer der schmerzhaftes-
ten Momente meiner politi-
schen Arbeit.
Insgesamt muss man sagen, 
dass in den letzten, von Krisen 
geprägten Jahren viel zu viele 
Menschen in Armut gerutscht 
sind - das beschäftigt mich 
schon sehr.

Mit Blick auf die Europawahl, 
bei der du wieder antrittst: Wo-
für wirst du dich (weiter) einset-
zen?
Während einige wenige Groß-
konzerne enorme Gewinne 
einstreichen, verlieren viele 
Europäer*innen real an Einkom-
men und können am Ende des 
Monats ihre Rechnungen nicht 
bezahlen. Über 100 Millionen 
Europäer*innen leben in Armut. 

Ich setze mich ein für ein Europa 
für alle und nicht für wenige. Wir 
müssen Profite und Finanzspe-
kulationen besteuern und in be-
zahlbaren Wohnraum und eine 
bessere Gesundheitsversorgung 
für alle investieren.

Wir danken für die Zeit und wün-
schen dir für den anstehenden 
Wahlkampf alles Gute und viel 
Erfolg!   			   /dd
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Vor seiner Wahl ins EU-Par-
lament war Rasmus Mitglied 
des Schleswig- 
Holsteinischen Landtages. 7



Geschmackliche Horizonterweiterung 
im Garten – altes neu entdeckt
Ein Streifzug durch den Garten 
und das Probieren der eine oder 
anderen Blüte oder wahlweisen 
des einen oder anderen Blattes 
oder das genüssliche Kauen ei-
nes Stängels ist sicher für jeden 
ein Erlebnis und wird eher in 
die Kategorie „Dschungelcamp“ 
sortiert. Doch dass damit der 
Salat für die nächste Mahlzeit 
geschmacklich wie optisch auf 
ein neues Level gebracht wird, 
wissen nur wenige. 

Zuallererst brauchen wir einen 
gut gepflegten Naturgarten. Das 
kann entweder der eigene oder 
bei Beteiligung am Endprodukt 
sicher auch der der*des Nach-
bar*in sein. Vollgepflasterte 
Gärten mit breiten Steinarran-
gements eignen sich weniger, 
da geschmacklich fad und meist 
eher schwer verdaulich. Aber 
Spaß beiseite ;-)

Der Zeitpunkt ist gerade im 
Frühjahr ideal, da viele Wild-
kräuter gerade am Wachsen 
sind und einen angenehmen 
Geschmack mit sich bringen. B
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Folgende Pflanzen werden dei-
nen Salat (Basis Feldsalat, Eis-
bergsalat, Postelein oder was 
immer du magst) ein neues 
Aussehen verleihen und ihn ge-
schmacklich bereichern

Giersch
Eine lästige Eigenschaft des 
Giersches ist es, dass er sich ra-
sant ausbreitet. Wenn das stupi-
de Herausreißen nichts bringt, 
hilft nur noch Aufessen. Denn 
nicht nur von der Masse, son-
dern auch vom Geschmack, bie-
tet er sich wunderbar als Basis 
für einen Frühlingssalat an. Ne-
benbei bringt er mehr Vitamine 
mit als manch anderes Gemüse.
Auch wie Spinat gekocht 
schmeckt er sehr gut.

Brennnessel
Dass die Blätter von Brennnes-
seln essbar sind, wissen ver-
mutlich einige. Doch hast du es 
auch schon probiert? Mit einem 
Nudelholz überrollte Blätter 
verlieren ihre lästige Eigen-
schaft die Haut mit Quaddeln zu 

übersäen und werden so sehr 
bekömmlich. Mit den Blättern 
von jungen Brennnesseln ist 
dein Salat um Einiges an Vita-
min C und Mineralien reicher.
Übrigens: Die Raupen von Tag-
pfauenauge, Kleinem Fuchs, 
Admiral sowie vom Landkärt-
chen sind auf Brennnesseln als 
einzige (!) Nahrungspflanze an-
gewiesen. Ohne Brennnesseln 
gibt’s auch weniger Schmetter-
linge... 

Taubnessel 
Sie heißt zwar Nessel, ist aber 
harmlos: Die Nessel ist schon 
früh im Jahr mit ihren leucht-
enten Blüten zu sehen. Neben 
zahlreichen Insekten können 
auch wir diese nutzen. Blätter, 
Stängel und Blüte sind essbar. 
Auch sie bringt viele wichtige 
Inhaltstoffe mit. Wenn Taubnes-
seln in deinem Garten wachsen, 
dann hast du vermutlich einen 
sehr nährstoffreichen Boden. 
Denn nur hier fühlen sie sich 
wohl. 

Während der Weltkrie-
ge sicherte der Giersch 
für viele Menschen die 
Vitaminzufuhr. 

Die Brennnessel kann 
auch als Gemüse oder 
als Tee verwendet wer-
den.

Die Taubnessel findet 
inzwischen als Zierf-
planze den Weg zurück 
in die Gärten.

Mit getrockneten und 
gerösteten Wurzel 
des Löwenzahns wur-
de früher Ersatzkaffee 
hergestellt. Fo
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Löwenzahn
Des einen Leid, ist des anderen 
Freud. Der Löwenzahn ist viel-
seitig einsetzbar. Mit seinen 
enthaltenden Bitterstoffen regt 
er den Stoffwechsel an und 
fördert die Verdauung. Doch er 
sollte nur in Maßen konsumiert 
werden, da zu viel auch Magen-
Darm-Beschwerden auslösen 
kann. Personen mit Nierenpro-
blemen, aber auch mit Gicht, 
Arthritis oder Rheuma sollten 
deshalb besser auf den Genuss 
von Löwenzahnblättern ver-
zichten.

Gundermann 
Die jungen 
Blätter des 
G u n d e r m a n n s 
(auch Gundelrebe 
genannt) sind wie die 
meisten Wildkräuter nicht nur 
für Salat, sondern auch als Spi-
natalternative bekannt. Auf-
grund seines Aromas finden die 
Blätter auch als Gewürz in der 
naturnahen Küche Verwendung. 
Die Blüten eigenen sich darüber 
hinaus als essbare Dekoration 
für Salat und andere Speisen.

Das ist nur 
eine kleine Auswahl a n 
heimischen Wildkräutern, die 
essbar sind. Die Vielfalt ist groß. 
Wer diese in seinem Garten hat, 
sollte sich weniger darüber är-
gern, sondern freuen. Die meis-
ten dieser Kräuter zeigen an, 
dass der Boden gesund ist und 
unzähligen Insekten über das 
Jahr vielfältige Nahrung bie-
tet. Vielleicht hast du nun auch 
Lust, den Garten zu erkunden. 

Wie beim Pilzesuchen heißt es 
auch hier: Solltest du dir un-
sicher sein, ob du die richtige 
Pflanze gefunden hast oder wie 
sie verwendet wird, informie-
re dich weiter darüber! Dabei 
wirst du auch erfahren, welche 
Pflanzen du z. B. für Smoothies 
oder Kräuterarrangements ver-
wenden kannst. 		  /dd

Hast auch du leckere Rezepte 
in der Schublade, die unbedingt 
nachgekocht oder -gebacken 
werden sollen, dann schick sie 
uns. Gerne veröffentlichen wir 
diese an dieser Stelle!

Schreib einfach eine E-Mail an 
Moin@gruene-boenebuettel.de

Wie wird dein Salat aussehen? 	
     Der Kreativität sind keine 	
    	   Grenzen gesetzt!
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Entfesseln Sie die Kraft 
der Wärmepumpe!

Telefon: 04347 - 99 59 00
www.dau-flintbek.de    info@dau-flintbek.de
Konrad-Zuse-Ring 24, 24220 Flintbek

Entdecken Sie die vielfältigen Vorteile einer 
Wärmepumpe und erfahren Sie, wie Sie 
nachhaltig und komfortabel Ihre Wohn- 
oder Geschäftsräume beheizen können.

Fordern Sie noch heute ein Angebot an. 

Die vielfältigen Vorteile 
einer Wärmepumpe

Telefon: 04347 - 99 59 00
www.dau-flintbek.de    info@dau-flintbek.de

Entdecken Sie die vielfältigen Vorteile einer 
Wärmepumpe und erfahren Sie, wie Sie 
nachhaltig und komfortabel Ihre Wohn- 
oder Geschäftsräume beheizen können.

Fordern Sie noch heute ein Angebot an. 

Die vielfältigen Vorteile 
einer Wärmepumpe

Telefon: 04347 - 99 59 00
www.dau-flintbek.de    info@dau-flintbek.de

Entdecken Sie die vielfältigen Vorteile einer 
Wärmepumpe und erfahren Sie, wie Sie 
nachhaltig und komfortabel Ihre Wohn- 
oder Geschäftsräume beheizen können.

Fordern Sie noch heute ein Angebot an. 

Die vielfältigen Vorteile 

dau.baederheizungsanitaer

Anzeige

Nicht im Feld und auf den 
Bäumen, in den Herzen muss 
es keimen, wenn es besser 

werden soll. 
Gottfried Keller
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Schlemmerfrühstück
am Osternsonntag, 31. März

*17,- p.P. • **mit Fischspezialitäten 22,- p.P.

Bestellungen bis Montag, den 25.3.2024
Abholung im Lädchen ab 9 Uhr, Dorfstr. 39 in Bokhorst

Stefanie Bruhn . (04394) 991566 . buffetzauberei.de

Märchenhafter Partyservice & Buffetzauberei

drei kleine Scheiben Vollkornbrot, drei kleine verschiedene Brötchen,
Salami, Roastbeef, Lachsschinken und Mett mit Zwiebeln,
Schnittlauchkäse, Gouda und St. Albray, Frischkäse mit Sprossen,
Rührei, zwei Salate nach Wahl, Marmelade, Honig, Butter
und ein Überraschungsdessert

zusätzlich mit geräuchertem Lachs, Krabbensalat und gebratenen
Garnelen, dazu unser hausgemachter Meerrettich-Dip

*

**

Apfel-Kirsch- und Apfelsecco 0,75l 6,90€

NEU

Großes Unverständnis löste 
im letzten Winter die Rodung 
von Sträuchern und Fällung 
zahlreicher Eichen im Kirchsteig 
aus. Dort hatte sich über die 
Jahre hinweg eine kleine Wildnis 
als Rückzugsgebiet für Tiere und
Pflanzen entwickelt, mit 
Eichhörnchen, einer Igelfamilie, 
brütenden Amseln, Erdkröten im 
Winterschlaf und Bienen, Käfern 

und Schmetterlingen 
an den Wildkräutern.
„Lass uns aus der Not 

Für Schmetterlinge und Co.

Kartoffeln von der Terrasse
Wer nur über einen kleinen 
Garten oder Terrasse verfügt, 
kann jetzt für eigene Kartoffeln 
im Herbst sorgen. Fülle den 
Boden eines Wassereimers 
(oder anderen Behältnis mit 
mindestens 10 Litern Füllmenge 
und Loch am Boden) mit 
Drainage-Material wie Kies oder 
Blähton auf, damit die Kartoffeln 
nicht faulen. Dann folgt eine 
Erde-Kompost-Schicht von 15 
cm und schon kann die Kartoffel 
gesetzt werden. Für einen 10 
Liter-Eimer reicht eine Kartoffel 
aus. Am Ende die Kartoffeln 
mit etwas Erde bedecken und 
angießen. Sobald die Pflanze 
10 cm hoch ist, wird diese mit 
weiterer Erde angehäufelt, damit 
sich mehr Knollen bilden. Bis das 
Kraut anfängt zu welken, einmal 
wöchentlich gießen. Dann kann 
geerntet und gekocht werden!

/dd

eine Tugend machen“, sagten 
sich die Pfadfinder und legten 
kurz nach Ostern mehrere kleine 
Blumenwiesen an - dort, wo es 
Brombeeren und Brennnesseln 
zuließen. Im Sommer und Herbst 
blühte es dort wunderschön, die 
Insekten kamen wieder, und 
auch im Winter hatte die Fläche 
bei Schnee und Frost ihren Reiz 
(s. Fotos).			     /bj
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Der Anblick der kleineren und 
größeren Teichlandschaften, die 
auf den Äckern seit dem letzten 
Herbst entstanden sind, lässt 
neue Sportarten in greifbare 
Nähe rücken: Eislaufen, 
Kanufahren oder Stand-up-
Paddelling auf dem Acker 
könnten das Freizeitspektrum 
in Zukunft deutlich erweitern. 
Was vielleicht schöne Gedanken 
sind, kann Landwirt*innen 
durchaus Sorge bereiten.
Denn der durch den 
Klimawandel bedingte erhöhte 
Niederschlag im Winter und 
Frühjahr kann von vielen Böden 
nicht mehr aufgenommen 
werden. Grund hierfür ist oft ein 
verdichteter Boden. Neben den 
schweren Geräten, die es in der 
Landwirtschaft braucht und die 
zugleich mit dem Gewicht den 
Boden verdichten, trägt auch die 
Art der Bewirtschaftung dazu bei. 
Der Einsatz von mineralischen 
Düngern und die fehlende 
Vielfalt der Ackerkulturen 

verändert die Bodenstruktur, 
die nicht mehr in der Lage 
ist, große Wassermengen zu 
speichern oder versickern 
zu lassen. Oberflächiges 
Abfließen und damit verbunden 
das Ausschwämmen von 
Nährstoffen können die Folgen 
sein. 

Kann das verhindert werden? 
Ja! Äcker, die ökologisch 
bewirtschaftet werden, sind 
weitaus weniger anfällig 
gegen Staunässe – obwohl 
auch hier schweres Gerät im 
Einsatz ist. Was ist anders? 
Biolandwirt*innen setzen 
auf eine große Auswahl an 
Ackerkulturen im Laufe der 
Zeit. Durch den Einsatz von 
sogenannten Leguminosen, 
dazu gehören unter anderem 
Ackerbohne, Lupine, Klee und 
Luzerne, bereiten sie den 
Ackerboden für Folgekulturen 
auf. Zugleich lockern diese 
den Boden auf und erhalten 
die Schwammwirkung des 
Ackers und sorgen für einen 
gesunden Boden. Dadurch kann 
auf viel mineralischen Dünger 
verzichtet werden, der auch zu 
einer negativen Entwicklung 
der Bodenstruktur beiträgt.

Blick in den Süden
Marcus Friedrich, Landwirt aus 
der Nähe von Würzburg, geht 
sogar noch einen Schritt weiter. 
Seine Traktoren fahren noch 
weniger über die Felder, da er 
sich dessen bewusst ist, dass 
ihr Tonnen schweres Gewicht 
den Boden zu sehr verdichtet.  
Auf Gewichte und auf den Pflug 
verzichtet er inzwischen auch 
– und spart. Damit schont er 
den Boden zusätzlich. An den 
Protesten der Landwirt*innen 
beteiligte er sich übrigens nicht. 
Warum nicht? Das kannst du 
hier nachlesen:

/dd

ärtner

Scanned by Easy Scanner

ransporteuflösung

AGT Haushalts-Auflösungen - Gärtner - Transporte

•	 Wir verwandeln Ihren Garten in eine Wohlfühloase!
•	 Wir bieten Terrassengestaltung, Teichbau, Anlage von Blumenbeeten 

uvm.
•	 Wir unterstützen Sie bei Ihrer Haushaltsauflösung!
•	 Wir übernehmen Organisation, Durchführung, fachgerechte Entsorgung 

aller Möbel, Elektrogeräte und Gegenstände
•	 Wir stehen für Transporte aller Art zuverlässig und termingerecht zur 

Verfügung!
•	 Transport von Möbeln, Geräten und Gütern aller Art, professionell und 

sorgfältig, effizient, durch erfahrene Fachkräfte zum fairen Preis

Mit Zufriedenheitsgarantie!

Telefon 0163-36 831 81 E-Mail: AGT.SY.NMS@gmail.com Neumünster

Stand-up-Paddelling auf dem Acker

Oben: Gefrorener Acker im 
Winter; unten: Ackerfläche im 
Frühjahr  unter  Wasser

Anzeige
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Termine in unserer Gemeinde Bönebüttel und um uns herum

Alle weiteren Veranstaltungen in 
unserer Gemeinde und Änderungen

findest du online auf 
gemeinde-boenebuettel.de

Was, wann und wo?

Unterstütze uns!
Mitglied werden
Das geht einfach online auf der 
Website www.gruene.de oder 
auch in Papierform. Den Antrag 
und alles weitere findest du auf 
unserer Website:
www.gruene-boenebuettel.de

Spenden
Wenn du uns finanziell unter-
stützen möchtest (also auch 
diese Dorfzeitung), dann kannst 
du das mit einer Spende auf 
folgendes Konto tun:
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN KV 
Plön
Zweck: „Spende Bönebüttel IHR 
NAME IHRE ADRESSE“
IBAN: 
E48210501700030011969,
BIC: NOLADE21KIE
Förde Sparkasse Kiel

Fahrbücherei
Haltesstellen am 19. März, 9.  
und 30. April, 28. Mai, 18. Juni
10:35 – 11:15 Uhr
Husberg / Schule *fällt in den 
Ferien weg

11:25 – 11:55 Uhr
Feuerwehr, Bushaltestelle

12:00 – 12:10 Uhr
Bönebütteler Damm 152

13:15 – 13:35 Uhr
Husberg / Dorfstr. 5

13:40 – 14:15 Uhr
Husberg / Plöner Chaussee 53

Dienstag, 26. März, 19:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss
im Multifunktionsraum

Samstag, 30. März	
Osterfeuer der Feuerwehr

Sonntag, 31. März, 11:00 Uhr 
Ostergottesdienst 
in der Martinskapelle

Donnerstag, 4. April, 19:00 Uhr 
Start Lese- und Gesprächskreis 
im Gemeindehaus

Mittwoch, 10. April, 15:00 Uhr
Seniorenkreis im Gemeinde-
raum der Kirche

Sonntag, 14. April, 11:00 Uhr 
Andacht in der Martinskapelle

Dienstag, 23. April	
Gemeindevertretung
im Multifunktionsraum

Sonntag, 28. April, 11:00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in
der Martinskapelle

Dienstag, 7. Mai	
Kindergarten-, Schul-,
Sozial- und Sportausschuss

Pfingsten, 19. Mai 10:30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst in 
der Anscharkirche (Neumünster) 

Sonntag, 26. Mai, 11:00 Uhr 
Gottesdienst / Martinskapelle

Mittwoch,  12. Juni, 12:00 Uhr 
Seniorenkreis im Gemeinde-
haus mit Besuch aus Wittenför-
den

Dienstag, 25. Juni, 19:30 Uhr
Gemeindevertretung
im Multifunktionsraum

Samstag, 13. Juli	
Initiative Vogelschießen
auf dem Gemeindeplatz


